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Bü chel: Kla res Be kennt nis zur Atom stra te -
gie
Von Tho mas Brost

Marie-Agnes Strack-Zimmermann im Gespräch mit Soldaten des Geschwaders. Die FDP-
Verteidigungsexpertin machte sich für das 100-Milliarden-Paket für die Bundeswehr stark

und lobte die Einsatzbereitschaft der Bücheler Soldaten. Foto: Thomas Brost

Beim Ascher mitt woch treff im Ge schwa der reden Kom -
mo do re und Ver tei di gungs ex per tin Klar text

Bü chel. Solch def ti ge Worte wie kürz lich in Aa chen beim Kar ne val, als sie als Gift -
zwerg die po li ti sche Kon kur renz durch die Man gel dreh te, hatte Marie-Agnes Strack-
Zim mer mann (FDP) beim Ascher mitt woch treff in Bü chel zwar nicht parat. Dafür sei
die Lage zu ernst, sagte die Vor sit zen de des Ver tei di gungs aus schus ses. Aber die Li -
be ra le sprach den noch Klar text, spar te nicht mit Kri tik gegen Kriegs ver harm lo ser –
und auch nicht gegen blei ern lang sa me Ab läu fe in der Bun des wehr. Zuvor nutz te
der Kom mo do re des Tak ti schen Luft waff en ge schwa ders 33, Oberst Tho mas Schnei -
der, die Ge le gen heit, um De tails zum Umbau des Flie ger hors tes mit zu tei len.

1 Wieso will die Bun des wehr 1 Mil li ar de Euro in den Stand ort Bü chel ste cken? Der
Kom mo do re, der im Som mer den Stand ort ver las sen wird, über rasch te die gut 300
Eh ren gäs te in der Halle des Sa bo ta ge s chutz be rei ches mit der In for ma ti on, dass der
Bund „in den nächs ten Jah ren 1 Mil li ar de Euro“ in den Flie ger horst in ves tie ren wird.
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Ein ge wich ti ger Grund: die nu klea re Teil ha be, Bü chel ist der ein zi ge Bun des wehr -
stand ort im Land, an dem Kampffl ug zeu ge mit US-Atom waff en be stückt wer den
kön nen. „Die nu klea re Teil ha be ist das Rück grat un se res Ver ban des, sie ist ge frag ter
denn je“, sprach Schnei der ohne Um schwei fe aus, was jeder oh ne hin weiß. Der zeit
wei chen die 25 in die Jahre ge kom me nen Tor na dos auf den Flie ger horst Nör ve nich
aus, weil die Start- und Lan des bahn sowie die Be gleit in fra struk tur er neu ert wird. Es
sei alles im Zeit plan, sagte der Oberst. Mit dem ers ten US-Kampffl ug zeug F35 rech -
nen die Bü che ler fest An fang 2027. Alle 35 Kampf jets sol len in der Eifel sta tio niert
wer den und den Tor na do ab lö sen, der zum 31. De zem ber 2030 außer Dienst ge -
stellt werde. „Es kommt viel Ar beit auf uns zu, von der Strom ver sor gung bis zu den
Si cher heits an sprü chen der US-Ame ri ka ner sind ei ni ge Auf ga ben zu er fül len“, ließ
Schnei der durch bli cken. Kürz lich sind 9,8 Hekt ar Wald ge ro det wor den, damit ein F-
35-Camp dort er rich tet wer den kann.

2 Wie steht Marie-Agnes Strack-Zim mer mann zur nu klea ren Teil ha be und zur Ent -
wick lung der Bun des wehr? Die Vor sit zen de des Ver tei di gungs aus schus ses brach
eine Lanze für den Atom waff en-Auf trag von Bü chel – und für die Tat sa che, dass ein
US-Kampf jet einer wie auch immer ge ar te ten eu ro päi schen Ei gen pro duk ti on vor ge -
zo gen werde. „End lich haben wir die Ent schei dung, nur so ist die ato ma re Teil ha be
in der nö ti gen Ge schwin dig keit zu be kom men“, sagte sie. Po si tiv sei auch, dass es in
Bü chel zügig mit dem Umbau der Start- und Lan de bahn vor an ge he. „Wir haben
keine Zeit zu ver lie ren.“ Die Li be ra le dank te den Mit ar bei tern des Ge schwa ders
dafür, „dass sie für uns den Kopf hin hal ten.“

3 Wie ernst ist für die Frei de mo kra tin die Lage in Eu ro pa? Der An griff Russ lands auf
die Ukrai ne raube ihr auch an ge sichts der Bru ta li tät die Spra che, sagte Strack-Zim -
mer mann. „Wir sehen das Grau en, wir er ah nen, wie un vor stell bar das ist, was sich
in der Ukrai ne ab spielt.“ Wer bar ba ri sche An griff e auf Kin der kli ni ken aus füh re, wer
Frau en sys te ma tisch ver ge wal ti ge, nach dem ihnen die Hände ge bro chen wur den,
wer Fol ter kam mern ein rich te, der dürfe mit die sen Ver bre chen nicht durch kom -
men. Wla di mir Putin sei ein „Mas sen mör der und Ver bre cher“, er müsse mit sei ner
Cli que zur Re chen schaft ge zo gen wer den. Ihr fehle jedes Ver ständ nis, be ton te die
Li be ra le und hob ihre Stim me an, dass Sahra Wa gen knecht (Linke) und Alice
Schwar zer for dern, dass der Wes ten mit Putin über den Frie den reden müsse. Da
wür den Täter zu Op fern sti li siert.

Es sei gut, dass Deutsch land „end lich in die Gänge“ komme und mehr Mit tel für die
Ver tei di gung be reit stel le. In Frei heit zu leben sei keine Selbst ver ständ lich keit. Sie
müsse er kämpft wer den, auch mit Waff en. Der Wes ten werde so lange an der Seite
der Ukrai ne ste hen, so lan ge „sie uns braucht“, sagte die Li be ra le. Es gebe keine Al -
ter na ti ve zu die ser Po li tik, denn sie be treff e „die Zu kunft un se rer Kin der und Enkel.“

„Ich finde es zum Kot zen, wenn Täter zu Op fern sti li siert wer den. Wa gen -
knecht und Co. soll ten mal in den Osten der Ukrai ne rei sen.“

Marie-Agnes Strack-Zim mer mann (FDP)

Ein Wett ein satz steht noch aus



Nicht nur Pas sau habe „ein po li ti sches Schwer ge wicht“ zu bie ten, auch Bü chel habe
es, so führ te der Kom mo do re die Red ne rin ein. Mit Marie-Agnes Strack-Zim mer -
mann ver bin det ihn eine gute Be kannt schaft. So habe er noch eine Wette ein zu lö -
sen. Die Li be ra le hatte vor der vo ri gen Bun des tags wahl auf Armin La schet als CDU-
Kan di dat ge setzt, er hin ge gen auf Mar kus Söder und eine Fla sche Edles ent ge gen ge -
setzt. bro


